
2023-Q4-7 

Alle Texte nach Luther 1912  1 

Mission an meinen Nachbarn 

 

Sonntag 

  Lukas 10:25-37  

25 Und siehe, da stand ein Schriftgelehrter auf, versuchte ihn und 

sprach: Meister, was muss ich tun, dass ich das ewige Leben ererbe? 

26 Er aber sprach zu ihm:  Wie steht im Gesetz geschrieben? Wie 

liesest du? 27 Er antwortete und sprach: „Du sollst Gott, deinen 

Herrn, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen 

Kräften und von ganzem Gemüte und deinen Nächsten wie dich 

selbst.“ 28 Er aber sprach zu ihm:  Du hast recht geantwortet; tue 

das, so wirst du leben. 29 Er aber wollte sich selbst rechtfertigen 

und sprach zu Jesu: „Wer ist denn mein Nächster?“ 30 Da 

antwortete Jesus und sprach:  Es war ein Mensch, der ging von 

Jerusalem hinab gen Jericho und fiel unter die Mörder; die zogen 

ihn aus und schlugen ihn und gingen davon und ließen ihn halbtot 

liegen. 31  Es begab sich aber ungefähr, dass ein Priester dieselbe 

Straße hinabzog; und da er ihn sah, ging er vorüber. 32  Desgleichen 

auch ein Levit; da er kam zu der Stätte und sah ihn, ging er vorüber. 

33  Ein Samariter aber reiste und kam dahin; und da er ihn sah, 

jammerte ihn sein, 34  ging zu ihm, verband ihm seine Wunden und 

goss darein Öl und Wein und hob ihn auf sein Tier und führte ihn in 

die Herberge und pflegte sein. 35  Des anderen Tages reiste er und 

zog heraus zwei Groschen und gab sie dem Wirte und sprach zu 

ihm: Pflege sein; und wenn du was mehr wirst dartun, will ich dir’s 

bezahlen, wenn ich wiederkomme. 36  Welcher dünkt dich, der 

unter diesen Dreien der Nächste sei gewesen dem, der unter die 

Mörder gefallen war? 37 Er sprach: Der die Barmherzigkeit an ihm 

tat. Da sprach Jesus zu ihm:  So gehe hin und tue desgleichen!   

  1 Korinther 15:30-32   

30 Und was stehen wir alle Stunde in der Gefahr? 31 Bei unserem 

Ruhm, den ich habe in Christo Jesu, unserem Herrn, ich sterbe 

täglich. 32 Habe ich nach menschlicher Meinung zu Ephesus mit 

wilden Tieren gefochten, was hilft’s mir? Wenn die Toten nicht 

auferstehen, „lasset uns essen und trinken; denn morgen sind wir 

tot!“ 

 

Montag 

  Matthäus 26:56 

56 Aber das ist alles geschehen, dass erfüllet würden die Schriften 

der Propheten. Da verließen ihn alle Jünger und flohen. 

  Apostelgeschichte 17:11 

11 Diese aber waren edler denn die zu Thessalonich; die nahmen 

das Wort auf ganz willig und forschten täglich in der Schrift, ob 

sich’s also verhielte. 

  1 Korinther 15:3  

3 Denn ich habe euch zuvörderst gegeben, was ich empfangen 

habe: dass Christus gestorben sei für unsere Sünden nach der 

Schrift, 
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  2 Timotheus 3:16 

16 Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur 

Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, 

  Lukas 10:26 

26 Er aber sprach zu ihm:  Wie steht im Gesetz geschrieben? Wie 

liesest du?  (Vergleich) 

 

Dienstag 

  Lukas 10:27-28 

27 Er antwortete und sprach: „Du sollst Gott, deinen Herrn, lieben 

von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften und von 

ganzem Gemüte und deinen Nächsten wie dich selbst.“ 28 Er aber 

sprach zu ihm:  Du hast recht geantwortet; tue das, so wirst du 

leben.  

  Jakobus 2:17-22 

17 Also auch der Glaube, wenn er nicht Werke hat, ist er tot an ihm 

selber. 18 Aber es möchte jemand sagen: Du hast den Glauben, und 

ich habe die Werke; zeige mir deinen Glauben ohne die Werke, so 

will ich dir meinen Glauben zeigen aus meinen Werken. 19 Du 

glaubst, dass ein einiger Gott ist? Du tust wohl daran; die Teufel 

glauben’s auch und – zittern. 20 Willst du aber erkennen, du eitler 

Mensch, dass der Glaube ohne Werke tot sei? 21 Ist nicht Abraham, 

unser Vater, durch die Werke gerecht geworden, da er seinen Sohn 

Isaak auf dem Altar opferte? 22 Da siehest du, dass der Glaube 

mitgewirkt hat an seinen Werken, und durch die Werke ist der 

Glaube vollkommen geworden;  

 

Mittwoch 

  Matthäus 22:37-40 

37 Jesus aber sprach zu ihm:  „Du sollst lieben Gott, deinen Herrn, 

von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüte.“ 38  

Dies ist das vornehmste und größte Gebot. 39  Das andere aber ist 

ihm gleich „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“ 40  In 

diesen zwei Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.   

Lukas 10:27-28 

27 Er antwortete und sprach: „Du sollst Gott, deinen Herrn, lieben 

von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften und von 

ganzem Gemüte und deinen Nächsten wie dich selbst.“ 28 Er aber 

sprach zu ihm:  Du hast recht geantwortet; tue das, so wirst du 

leben.  

  Galater 5:14  

14 Denn alle Gesetze werden in einem Wort erfüllt, in dem: „Liebe 

deinen Nächsten wie dich selbst.“ 
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  Micha 6:6-8 

6 Womit soll ich den HERRN versöhnen, mich bücken vor dem 

hohen Gott? Soll ich mit Brandopfern und jährigen Kälbern ihn 

versöhnen? 7 Wird wohl der HERR Gefallen haben an viel tausend 

Widdern, an unzähligen Strömen Öl? Oder soll ich meinen ersten 

Sohn für meine Übertretung geben, meines Leibes Frucht für die 

Sünde meiner Seele? 8 Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und 

was der HERR von dir fordert, nämlich Gottes Wort halten und Liebe 

üben und demütig sein vor deinem Gott.   

  1 Johannes 4:20-21 

20 Wenn jemand spricht: „Ich liebe Gott“, und hasst seinen Bruder, 

der ist ein Lügner. Denn wer seinen Bruder nicht liebt, den er sieht, 

wie kann er Gott lieben, den er nicht sieht? 21 Und dies Gebot 

haben wir von ihm, dass wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder 

liebe.   

 

Donnerstag 

  Lukas 10:30-37 

30 Da antwortete Jesus und sprach:  Es war ein Mensch, der ging 

von Jerusalem hinab gen Jericho und fiel unter die Mörder; die 

zogen ihn aus und schlugen ihn und gingen davon und ließen ihn 

halbtot liegen. 31  Es begab sich aber ungefähr, dass ein Priester 

dieselbe Straße hinabzog; und da er ihn sah, ging er vorüber. 32  

Desgleichen auch ein Levit; da er kam zu der Stätte und sah ihn, 

ging er vorüber. 33  Ein Samariter aber reiste und kam dahin; und da 

er ihn sah, jammerte ihn sein, 34  ging zu ihm, verband ihm seine 

Wunden und goss darein Öl und Wein und hob ihn auf sein Tier und 

führte ihn in die Herberge und pflegte sein. 35  Des anderen Tages 

reiste er und zog heraus zwei Groschen und gab sie dem Wirte und 

sprach zu ihm: Pflege sein; und wenn du was mehr wirst dartun, will 

ich dir’s bezahlen, wenn ich wiederkomme. 36  Welcher dünkt dich, 

der unter diesen Dreien der Nächste sei gewesen dem, der unter 

die Mörder gefallen war? 37 Er sprach: Der die Barmherzigkeit an 

ihm tat. Da sprach Jesus zu ihm:  So gehe hin und tue desgleichen!   

 

Anregungen & Feedback: sabbatschultexte@gmx.at 


